
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Coming Home Interieur GmbH & Co. KG 

 

1. Geltungsbereich 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche Leistungen und Geschäftsbeziehungen mit der 

Coming Home Interieur GmbH & Co. KG (nachfolgend „Auftragnehmer“). 

 

2. Angebote und Vertragsabschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Sie stellen kein rechtlich bindendes Angebot dar, 

sondern lediglich eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots durch den Kunden (sog. invitatio ad offerendum). 

 

(2) Ein Vertrag kommt erst durch ausdrückliche Annahme durch den Auftragnehmer, insbesondere durch 

schriftliche Auftragsbestätigung oder konkludent durch Beginn der Leistungserbringung durch den Auftragnehmer 

zustande. 

 

(3) Änderungen oder Ergänzungen am freibleibenden Angebot, insbesondere hinsichtlich Leistungsumfang, Preis 

oder Ausführungsfristen, bedürfen in jedem Fall einer gesonderten Annahme durch den Auftragnehmer und der 

ausdrücklichen Bestätigung durch den Auftragnehmer. Ohne eine solche Bestätigung gelten Änderungen oder 

Ergänzungen als nicht vereinbart.  

 

3. Zahlung 

(1) Rechnungen sind sofort nach Zugang ohne Abzug zur Zahlung fällig, sofern nichts Abweichendes ausdrücklich 

vereinbart wurde. 

 

(2) Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Auftragnehmer berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu 

berechnen. 

 

(3) Die Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts und die Aufrechnung durch den Kunden mit Gegenforderungen 

sind ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig vereinbart werden kann. Dies gilt nicht, soweit die 

Gegenforderung des Kunden rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder vom Auftragnehmer ausdrücklich 

anerkannt ist. 

(4) Gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsbeziehung 

im Eigentum des Auftragnehmers. 

 



4. Lieferung und Leistung 

(1) Liefertermine und -fristen sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart wurden. 

 

(2) Schadensersatzansprüche wegen Lieferverzögerungen sind ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 

Dies gilt insbesondere bei Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses nicht vorhersehbarer Ereignisse, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat. In Fällen höherer 

Gewalt ist der Auftragnehmer berechtigt, die Lieferung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 

angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom 

Vertrag zurückzutreten.  

 

5. Gewährleistung 

(1) Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Mängel zu prüfen. Offensichtliche Mängel sind 

unverzüglich nach Erhalt der Ware schriftlich anzuzeigen. Erfolgt die Anzeige nicht fristgerecht, sind Ansprüche 

wegen dieser Mängel ausgeschlossen, soweit zulässig.  

(2) Branchenübliche oder materialbedingte Abweichungen, insbesondere im Bezug auf Maße, Gewicht, Farbe, 

Struktur und Oberfläche, stellen keinen Sachmangel dar, soweit diese für den Kunden zumutbar sind.  

 

6. Haftung 

(1) Schadensersatzansprüche gegenüber dem Auftragnehmer, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind, soweit 

gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Vorsatz und große Fahrlässigkeit, 

bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und bei 

Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 

Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch zugunsten seiner 

gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.  

 

(2) Soweit Leistungen, Lieferungen, Planungen oder Ausführungen durch Dritte (insbesondere beauftragte 

Partnerunternehmen oder Gewerke) erbracht werden, haftet der der Auftragnehmer für eigenes Verschulden sowie 

für das Verschulden seiner gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Vorschriften. Eine 

darüberhinausgehende Haftung für Leistungen der eingeschalteten Dritten, insbesondere für deren Verfügbarkeit, 

Qualität oder Rechtzeitigkeit, wird – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. 

 

(3) Sofern Planungen, Zeichnungen oder sonstige Unterlagen durch Dritte erstellt werden, liegt die Verantwortung 

für deren Richtigkeit, insbesondere hinsichtlich der Maße und der technischen Ausführung, ausschließlich bei 

diesen. Eine Freigabe durch den Auftragnehmer erfolgt ausdrücklich ohne Haftungsübernahme für deren Inhalt 

oder Richtigkeit. 

 

 

7. Geistiges Eigentum 

(1) Sämtliche Planungen, Entwürfe, Visualisierungen und Konzepte bleiben geistiges Eigentum des 

Auftragnehmers und urheberrechtlich geschützt. Der Kunde erhält daran im Rahmen der Vertragsbeziehungen nur 

ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht ausschließlich für den vertraglich vereinbarten Zweck.  

(2)Eine Weitergabe an Dritte, Vervielfältigung, Veröffentlich oder sonstige Verwertung der Unterlagen, ganz oder 

teilweise, ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftragnehmers unzulässig. 

(3) Im Fall eines Verstoßes gegen die vorstehenden Bestimmungen verpflichtet sich der Kunde zur Zahlung einer 

angemessenen Vertragsstrafe, deren Höhe vom Auftragnehmer nach billigem Ermessen festgesetzt wird und im 



Streitfall vom zuständigen Gericht überprüfbar ist. Die Geltendmachung weitergehenden Schadensersatzes bleibt 

unberührt. Eine verwirkte Vertragsstrafe ist auf einen etwaigen Schadensersatzanspruch anzurechnen.  

(4) Gesetzliche Rechte, insbesondere nach dem Urheberrechtsgesetz, bleiben im Übrigen unberührt.  

 

8. Planung, Aufträge und Vergütung 

(1) Planungs- und Beratungsleistungen sowie sonstige Vorleistungen sind auch dann gesondert und gestaffelt zu 

vergüten, wenn es in der Folge nicht zu einer Beauftragung der weiteren Leistungen (insbesondere deren 

Ausführung) kommt. Dies gilt auch, wenn die Umsetzung oder Ausführung des Projekts ganz oder teilweise durch 

Dritte erbracht wird, soweit der Auftragnehmer Planungs- und Beratungsleistungen oder sonstige Vorleistungen 

erbracht hat. 

(2) Die Vergütung der Planungsleistungen erfolgt nach dem jeweiligen Leistungsfortschritt, jeweils bezogen auf 

den vereinbarten Gesamtpreis der Planungsleistungen: 

1. nach Beauftragung: 30 % 

2. nach Beginn der Planung: 50 % 

3. nach Entwürfen / Visualisierungen: 70 % 

4. nach finaler Abstimmung / vor Umsetzung: 90 % 

(3) Bereits vollständig erbrachte Teilleistungen sind unabhängig von einer weiteren Beauftragung oder 

Projektfortführung in vollem Umfang zu vergüten. 

(4) Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vergütung mit der Begründung zu verweigern oder zu mindern, dass eine 

weitergehende Beauftragung nicht erfolgt.  

 

9. Schlussbestimmungen 

(1) Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen dem Anbieter und dem Auftraggeber gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Sofern der Kunde Verbraucher ist und 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt in einem anderen Staat hat, bleiben zwingende Verbraucherschutzvorschriften 

dieses Staates unberührt. 

 

(2) Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise nichtig und/oder unwirksam sein 

sollten, beziehungsweise später nichtig und/oder unwirksam werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen 

Bestimmungen davon unberührt. 

 

(3) Von diesen AGB abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Abänderung 

der Schriftformklausel selbst. 
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